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Städteverband Schleswig-Holstein – Reventlouallee 6 – 24105 Kiel 

AZ: 22.00.15 zi Kiel, 14.05.2019 

Rundschreiben Nr. 077/2019 

Regionalisierte Ergebnisse der 155. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ 

Vom 07. bis 09. Mai 2019 hat in Kiel die 155. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzun-
gen“ stattgefunden. Geschätzt wurden die Steuereinnahmen für die Jahre 2019 bis 2023. 
Heute hat die Landesregierung das regionalisierte Ergebnis der Steuerschätzung bekannt-
gegeben. Wegen des Gesamtergebnisses wird auf das Rundschreiben 075/2019 verwiesen. 

I. Landeshaushalt 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem 
Steueraufkommen, dem Länderfinanzausgleich (LFA), den Bundesergänzungszuweisungen 
(BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatzleistungen des Bundes von 2019 bis 2023 voraus-
sichtlich wie folgt entwickeln:  
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Jeweils gegenüber dem Vorjahr ergeben sich dabei folgende Steigerungssätze: 

Für das Jahr 2019 wird das Aufkommen auf rd. 10,57 Mrd. Euro geschätzt. Es steigt gegen-
über dem Ist 2018 um rd. 397 Mio. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2019 ist dies ein Rück-
gang der Einnahmen von rd. 15 Mio. Euro. 

Im Jahr 2020 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,95 Mrd. Euro erwartet. Gegenüber den 
Eckwerten (Basis Oktober-Schätzung 2018) bedeutet dies einen Rückgang um rd. 89 Mio. 
Euro.  

Im Vergleich mit den Eckwerten soll das Aufkommen dann in den Jahren 2021 bis 2023 
jeweils um rd. 165, 191 und 235 Mio. Euro zurückgehen. 

Dabei wurden in den Haushalt 2019 bzw. den Eckwerten der Folgejahre aufgrund zu 
erwartender Steuerrechtsänderungen bereits nachstehende Steuermehreinnahmen (2019) 
bzw. Steuermindereinnahmen (2020-23) eingestellt, die jetzt bei der Mai-Schätzung 
konkretisiert und damit berücksichtigt werden konnten: 

Das Landesergebnis ist als Anlage 1 diesem Rundschreiben beigefügt. 

II. Entwicklung der Kommunalfinanzen

Für die Einnahmen der Kommunen wird für den Zeitraum bis zum Jahr 2023 ein Rückgang 
gegenüber den bisherigen Erwartungen prognostiziert.  

Das Gesamteinnahmeniveau der Kommunen wird unter Berücksichtigung der Einnahmen 
aus dem kommunalen Finanzausgleich (KFA) von rd. 5,2 Mrd. Euro im Jahr 2019 um rd. 0,8 
Mrd. Euro auf rd. 6 Mrd. Euro im Jahr 2023 ansteigen. 

Jeweils gegenüber dem Vorjahr ergeben sich dabei folgende Steigerungssätze: 

Im Ergebnis soll die Einnahmeerwartung nachstehend wie folgt verlaufen: 
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Für 2019 wird ein geringfügiger Rückgang von rd. 19 Mio. Euro gegenüber den Ergebnissen 
der Oktober-Schätzung erwartet. Gegenüber dem Ist 2018 bedeutet dies einen Zuwachs von 
rd. 78 Mio. Euro. 

In den kommenden Jahren wird dann mit einem deutlichen Rückgang der erwarteten Einnah-
men gegenüber der Oktober-Schätzung von rd. 184 Mio. Euro in 2020, rd. 214 Mio. Euro in 
2021, rd. 223 Mio. Euro in 2022 und rd. 239 Mio. Euro in 2023 gerechnet. 

Dabei wird bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen für das Jahr 2019 ein Auf-
kommen von rd. 3,34 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2018 soll es damit um rd. 56 
Mio. Euro ansteigen. Im Vergleich zur Oktober-Schätzung ist dies ein Rückgang von rd. 21 
Mio. Euro. 

Jeweils gegenüber der Oktober-Schätzung wird dann für 2020 ein Rückgang von rd. 159 Mio. 
Euro, 2021 rd. 174 Mio. Euro, 2022 rd. 178 Mio. Euro und 2023 rd. 186 Mio. Euro er-wartet. 

Eine Übersicht der Einnahmeentwicklung des Landes ist als Anlage 2 beigefügt. 

III. Fazit

Die Schätzabweichungen sind erheblich und kumulieren sich für den kommunalen Bereich 
im Schätzzeitraum auf -879 Mio. €. Damit tritt eine Trendumkehr ein. Auch wenn die Ein-
nahmeerwartungen weiter steigen ist festzuhalten, dass real und relativ die Einnahmen des 
Landes sich positiver entwickeln als die der Kommunen. Die deutlich reduzierte Einnahme-
steigerung wird den Ausgabenanstieg (Soziales/ Personal/ KITA) usw. nicht kompensieren 
und insbesondere wichtige Zukunftsinvestitionen (Transformation der öffentlichen Verwal-
tung zu digitalisierten Dienstleistungsunternehmen, Ausbau Kinder- und Schulkindbetreuung, 
Integrationsaufgaben, Abbau der Infrastrukturschulden) deutlich erschweren. Das Land ist 
stärker als zuvor aufgefordert, die Kommunen nachhaltig zu unterstützen und kommunale 
Prioritäten zu setzen.  
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*** 

 
 

Hinweis zum Download der Rundschreiben und anderer Mitteilungen: 
Für alle Mitgliedskörperschaften stehen die Rundschreiben im "Mitgliederservice" auf der Homepage des Städte-

verbandes Schleswig-Holstein als Datei zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 


